
 

 

 

Pressemitteilung 

Ohne Gas kein Brot:  

AöL fordert Gas-Priorisierung für Lebensmittelunternehmen 

 

Bad Brückenau, 20.05.2022. Sollte es zu einem Lieferstopp von russischem 

Gas kommen, ist die darauffolgende Vorgehensweise klar: der „Notfallplan 

Gas für die Bundesrepublik Deutschland“ legt die Versorgung von Privat-

haushalten und sozialen Einrichtungen als primäre Gruppe fest.  Die Assozi-

ation ökologischer Lebensmittelhersteller (AöL) unterstützt dies, erinnert 

aber auch an die Lebensnotwendigkeit der Versorgung der Bevölkerung mit 

Nahrungsmitteln. Sie fordert: auch Lebensmittelunternehmen müssen bei 

der Gasversorgung priorisiert werden.  

 

Nicht nur die Versorgung der Bevölkerung mit Wärme ist existenziell, sondern 

auch die Versorgung mit Lebensmitteln. Daher weißt der Verband noch einmal auf 

die dringende Notwendigkeit der ausreichenden Gasversorgung für Lebensmittel-

unternehmen hin: „Ohne genügend Gas laufen u.a. Öfen in den Bäckereien nicht, 

Milch wird nicht pasteurisiert oder Konserven können nicht haltbar gemacht wer-

den. Dies führt zu leeren Regalen in den Läden, im schlimmsten Fall zu Hunger. 

Neben gesundheitlichen Folgen hat eine solche Situation das Potential, Panik in 

der Bevölkerung auszulösen.”, so der geschäftsführende Vorstand der AöL, Dr. 

Alexander Beck. 

 

Daher appelliert die AöL an die Bundesregierung und die Bundesnetzagentur, 

noch einmal über eine Priorisierung der Lebensmittelwirtschaft bei der Gasver-

sorgung nachzudenken – denn Ernährung ist ein primäres Bedürfnis der Men-

schen. 

 

 

AöL Presseinfo * Veröffentlichung honorarfrei * Um einen Beleg wird gebeten * 1.415 Zeichen 

Die Assoziation ökologischer Lebensmittelhersteller e.V. (AöL) repräsentiert die Interessen der verar-

beitenden Lebensmittelindustrie im deutschsprachigen europäischen Raum. Das Aufgabengebiet der 

AöL umfasst die politische Interessensvertretung sowie die Förderung von Austausch und Koopera-

tion unter den Mitgliedern. Die über 120 AöL-Unternehmen, von klein- und mittelständischen bis hin 

zu international tätigen Betrieben, erwirtschaften einen Umsatz von über 4 Milliarden Euro mit biolo-

gischen Lebensmitteln. Die AöL ist in sämtlichen Belangen der ökologischen Lebensmittelverarbei-

tung Gesprächspartner für Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Medien. 
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